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Krankenhaus
Krankenhaus St. Johannes
Nebelschützer Straße 40, 01917 Kamenz
Tel.: 03578 / 786 - 0
E-Mail: krankenhaus.kamenz@malteser.org
Internet: www.malteser-krankenhaus-stjohannes.de

	> Krankenhaus der Grund- und Regelversorgung sowie  
angeschlossenes Mitglied im Lausitzer Brustzentrum

	> 160 Betten, rund 320 Mitarbeiter

Fachbereiche: Chirurgie, Innere Medizin, Geriatrie, Palliativ-
medizin, Anästhesie und interdisziplinäre Intensivmedizin, 
Gynäkologie und Geburtshilfe, HNO (Belegbetten)

Ambulante Leistungen: Ambulante Operationen, 
Notfallambulanz (Tel.: 03578 / 786 240), Physiotherapie

Besondere Angebote: Kontinenz-Training, Vermittlung von 
Raucherentwöhnungsprogrammen, Geburtsvorbereitungs-
kurse, Babyschwimmen

KVS-Bereitschaftspraxis
Bereitschaftspraxis der Kassenärztlichen 
Vereinigung Sachsen
Nebelschützer Straße 40, 01917 Kamenz
Erreichbarkeit unter Tel.: 116 117
Internet: www.kvs-sachsen.de

Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ)
Chirurgische MVZ-Praxis 
im Krankenhaus St. Johannes
Nebelschützer Straße 40, 01917 Kamenz
Tel.: 03578 / 786 102 (allgemeine Terminvergabe)
         03578 / 786 411 (Arbeitsunfälle)

Gynäkologische MVZ-Praxis 
im Krankenhaus St. Johannes
Nebelschützer Straße 40, 01917 Kamenz
Tel.: 03578 / 315 529

Ärztehäuser
Ärztehaus am Krankenhaus St. Johannes
Nebelschützer Straße 40, 01917 Kamenz

mit Facharztpraxen zu den Schwerpunkten:
	> Radiologie, Tel. 03578 / 306 332
	> Innere Medizin, Tel. 03578 / 374 25 01
	> Pulmologie und Innere Medizin, Tel. 03578 / 302 838

Ärztehaus - Kamenz Ost
Fichtestraße 15, 01917 Kamenz
Fachärzte zu u. a. Chirurgie, Neurologie, Neurochirurgie, Urologie

Darüber hinaus gibt es in Kamenz zahlreiche weitere (Fach-)
Arztpraxen. Nutzen Sie die Arztsuche der Kassenärztlichen 
Vereinigung Sachsen (KVS) unter www.kvs-sachsen.de

5  MEDIZINISCHE EINRICHTUNGEN

© Krankenhaus St. Johannes
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Weitere Kliniken

Palliativversorgung und Hospize

Stationäre Hospize Träger Adresse Kontakt

Krankenhaus St. Johannes 
 - Palliativstation

Gesellschaft für 
Gesundheit und  
Versorgung Sachsen

Nebelschützer Str. 40, 
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 786 191
Internet: www.malteser-krankenhaus-stjohannes.de
(ggf. Änderung durch Trägerwechsel, siehe. S. 18)

Hospiz Friedensberg Hospiz Friedensberg 
gGmbH

Kirchstraße 23, 
01979 Lauchhammer

Tel.: 03574 / 467 97 – 0 oder – 52
E-Mail: mail@hospiz-friedensberg.de
Internet: www.hospiz-friedensberg.de

Hospiz Radebeul Hospiz - Dienste im 
Dresdner Umland 
gGmbH

Augustusweg 101 f,
01445 Radebeul

Tel.: 0351 / 830 86 - 73 oder - 74
E-Mail: info@hospiz-radebeul.de
Internet: www.hospiz-radebeul.de

Hospiz Siloah 
Bischofswerda

Christliche Hospiz 
Ostsachsen gemein-
nützige GmbH

Dresdener Straße 17, 
01877 Bischofswerda

Tel.: 03594 / 256 30 - 0
E-Mail: bischofswerda@hospiz-ostsachsen.de
Internet: www.hospiz-ostsachsen.de

Ambulante Dienste Träger Adresse Kontakt

Ambulanter Hospiz- und 
Palliativberatungsdienst

Caritasverband 
Oberlausitz e.V.

Weststraße 22,
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 374 312
E-Mail: hospiz@caritas-oberlausitz.de
Internet: www.caritas-oberlausitz.de

Pflegedienst Lausitz ocs Pflegedienst Lau-
sitz GmbH, Palliativ-
team Lausitz e.V.

Nebelschützer Straße 11, 
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 931 10
E-Mail: info@pflegedienst-lausitz.de
Internet: www.pflegedienst-lausitz.com

Ambulanter Hospiz- und 
Palliativ-Beratungsdienst

Diakonisches Werk 
Bautzen e.V.

Karl-Liebknecht-Straße 7, 
02625 Bautzen

Tel.: 03591 / 481 624, Mobil: 0172 / 796 84 01
E-Mail: hospizdienst@diakonie-bautzen.de
Internet: www.diakonie-bautzen.de

Klinik Träger Adresse Kontakt

Krankenhaus 
Bautzen

Oberlausitz-Kliniken 
gGmbH

Am Stadtwall 3,
02625 Bautzen

Tel.: 03591 / 786 191363 - 0
E-Mail: info@oberlausitz-kliniken.de
Internet: www.oberlausitz-kliniken.de

Krankenhaus 
Hoyerswerda

Oberlausitz-Kliniken 
gGmbH

Kamenzer Straße 55,
01877 Bischofswerda

Tel.: 03594 / 787 - 0
E-Mail: info@oberlausitz-kliniken.de
Internet: www.oberlausitz-kliniken.de

Lausitzer Seenland 
Klinikum Hoyerswerda

Lausitzer Seenland 
Klinikum GmbH

Maria-Grollmuß-Straße 10,
02977 Hoyerswerda

Tel.: 03571 / 44 - 0
E-Mail: hoy.info@sana.de
Internet: www.seenlandklinikum.de
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6  WOHNMÖGLICHKEITEN

Wenn das Treppe steigen beschwerlicher wird oder sich gesund-
heitliche Einschränkungen bemerkbar machen, wird es Zeit, einige 
Jahre voraus zu denken. Die bisherige Wohnung ermöglicht eine 
weitgehend selbstständige Haushaltsführung. Diese kann durch 
ambulante Dienste, hauswirtschaftliche Hilfe, Pflege und Betreu-
ung, Alltagsbegleiter, Essen auf Rädern unterstützt werden. Außer-
dem besteht die Möglichkeit, bei der Pflegeversicherung die Finan-
zierung von pflegebedingten Umbaumaßnahmen zu beantragen, 
z.B. Barrierefreiheit, Badumbau, Küche verändern, Haltegriffe, Ein-
gang verbreitern. Pro Maßnahme kann die Pflegeversicherung 4000 
€ bewilligen. Bei Mittellosigkeit kann der nötige Eigenanteil von der 
Sozialhilfe übernommen werden. Bei Mietverhältnissen ist für diese 
Veränderungen das Einverständnis des Vermieters erforderlich. In 
zahlreichen Fällen beteiligt er sich sogar an den Kosten. 
Seniorenfreundliche Wohnungen werden durch den Bauherrn 
den Bedürfnissen älterer Menschen angepasst. Bevor man sich je-
doch für einen Umzug entscheidet, sollten die höheren Mietkosten 
überlegt, Anbindungen an öffentliche Verkehrsmittel geprüft, Ein-
kaufsmöglichkeiten und medizinische Versorgungen aufgeklärt so-
wie Aufenthaltsmöglichkeiten im Freien wahrgenommen werden.
Betreutes- oder Servicewohnen ist eine sicherheitsgeprägte Wohn-
form, in der die Mieter jede ihrer Lebenssituation angepasste Hilfe in 
den eigenen vier altersgerecht ausgestatteten Wänden in Anspruch 

nehmen können. Das betrifft sowohl die Unterstützung im Alltag, 
als auch die ambulante Pflege und das Leben in der Gemeinschaft.
Gefördert wird auch die Gründung ambulant betreuter Wohn-
gruppen. Hier wohnen bis zu 12 Personen selbst organisiert in 
einer gemeinsamen Wohnanlage, kümmern sich selbst um ihre 
pflegerische Versorgung und haben einen von ihnen mit der 
Wahrnehmung organisatorischer und verwaltender Aufgaben be-
traut. Unterstützungen sind:

	> Absicherung des Organisationsaufwandes mit  
zusätzlich 214 € pro Bewohner

	> Zuschüsse zur Verbesserung des Wohnumfeldes

Als neue Wohnform stellen sich Mehrgenerationenhäuser dar, 
deren Bau von der Bundesregierung besonders gefördert wird. Hier 
soll der Grundsatz „jung hilft alt“ wiederbelebt werden. Beim Woh-
nen im Pflegeheim soll die bisherige „Rundum-Versorgung“ durch 
kleinteilige, individuelle Wohnformen ersetzt werden. Im Pflege-
heim der 4. Generation stehen deshalb Hausgemeinschaften im 
Mittelpunkt, in denen bis zu 8 Personen zusammen leben. Häufig 
ist die Idee vom Leben um den „gemeinsamen Herd“ tragend.
Treffen Sie deshalb keine übereilten Entscheidungen und infor-
mieren Sie sich, welche Wohnmöglichkeiten in Ihrer Nähe ange-
boten werden oder im Entstehen sind.

Pflegeheime

Einrichtung Träger Adresse Kontakt

AZURIT 
Seniorenzentrum 
Bautzner Berg

AZURIT Rohr 
GmbH

Hohe Straße 20,
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 373 390 
E-Mail: szbautznerberg@azurit-gruppe.de
Internet: www.azurit-gruppe.de

DRK Seniorenzentrum  
„Herbstsonne Kamenz“

DRK Kreisverband 
Freital e.V.

Ulmenweg 8, 
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 309 16 00
E-Mail: heimleitung.km@drk-herbstsonne.de
Internet: www.drkfreital.de

Malteserstift 
St. Monika

Malteser Wohnen 
& Pflegen gGmbH

Christian-Weiß-
mantel-Straße 27,
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 375 0
E-Mail: altenhilfe.kamenz@malteser.org
Internet: www.malteser-altenhilfe-sachsen.de

Wohn- und Pflegegemein-
schaft Altenpflegeheim 
St. Georg

Caritasverband
für das Bistum  
Dresden-Meißen e.V.

Bernhardweg 2, 
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 350 60
E-Mail: info@st-georg-kamenz.de 
Internet: www.st-georg-kamenz.de
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Betreutes Wohnen

Wohnprojekt im Barmherzigkeitsstift

Im denkmalgeschützten Areal des früheren Krankenhaus-
gebäudes Barmherzigkeitsstift entsteht ein Wohnprojekt 
für Betreutes Wohnen, welches nach Fertigstellung in 2023 
von der Westlausitz Pflegeheim & Kurzzeitpflege gGmbH 
mit Sitz in Pulsnitz betrieben wird. Der unternehmenseigene 
Pflegedienst „Am Herrental“ Kamenz bezieht ein Büro in den 
Räumlichkeiten und rundet damit das Angebot von Pflege 
und Betreuung in den eigenen vier Wänden ab. 

Bei Interesse an einer der 53 Wohnungen wenden Sie sich bitte 
an die Westlausitz Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH:

	>  Telefonnummer 03591 / 363 23 03 oder 
	> E-Mail info@wlimmo.de

Einrichtung Träger Adresse Kontakt

ASB Senioren-
wohnanlage

ASB Dresden & 
Kamenz gGmbH

Jesauer Straße 37 A,
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 380 028
E-Mail: m.hentschel@asb-dresden-kamenz.de
Internet: www.asb-dresden-kamenz.de

Barmherzigkeitsstift 
Kamenz - Wohnprojekt 
(im Aufbau, Fertigstel-
lung vorauss. 2023, s.u.)

Oberlausitz Pflege-
heim & Kurzzeit-
pflege gGmbH

Am Damm,
01917 Kamenz

Für Wohnungsinteressierte:
Westlausitz Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH
Tel.: 03591 / 363 23 03, E-Mail: info@wlimmo.de
Internet: www.wlimmo.de

DRK Seniorenzentrum  
„Herbstsonne Kamenz“

DRK Kreisverband 
Freital e.V.

Ulmenweg 6, 
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 309 15 00, E-Mail: info@drk-freital-pflege.de
Internet: www.drkfreital.de

CSW Ambulant 
betreutes Wohnen

CSW - Christliches 
Sozialwerk gGmbH

Weststraße 22,
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 788 729
E-Mail: info.abw.st.johannes@christliches-sozialwerk-ggmbh.de
Internet: www.christliches-sozialwerk-ggmbh.de

Intensivpflege und 
Pflegewohnen Kamenz

Therapie- und 
Pflegezentrum 
Westlausitz GmbH

Oststraße 13, 
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 309 97 27
Internet: www.therapiezentrum-westlausitz.de

Residenz Westlausitz 
„VergissMeinNicht“

Soziale Dienste 
Lausitz

Nebelschützer 
Straße 11, 
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 787 707
E-Mail: kontakt@sd-lausitz.de
Internet: www.residenz-westlausitz.de

© Hentschke Bau GmbH, ASSMANN BERATEN + PLANEN GmbH

Weitere Einrichtungen und Informationen finden Sie unter: www.wohnen-im-alter.de
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7  ALLTAGSHILFEN

Ambulante Pflegedienste

Pflegedienst Träger Adresse Kontakt

ASB - Sozialstation 
Pflegezentrum Kamenz 

ASB Dresden & Ka-
menz gGmbH

Fichtestraße 15,
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 309 39 11
E-Mail: soz-kam@asb-dresden-kamenz.de
Internet: www.asb-dresden-kamenz.de

Caritas - Sozialstation 
Bautzen - Kamenz

Caritasverband Ober-
lausitz e.V.

Weststraße 22,
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 374 310
E-Mail: sst.bz.km@caritas-oberlausitz.de
Internet: www.caritas-oberlausitz.de

Hauskrankenpflege 
Sonnenschein

Hauskrankenpflege 
Sonnenschein, 
Blanka Domsch

Straße der Einheit 2, 
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 788 96 80
E-Mail: hauskrankenpflege-sonnenschein@web.de
Internet: www.hauskrankenpflege-sonnenschein.de

La vida 
Hauskrankenpflege

La vida Hauskranken-
pflege GmbH

Neschwitzer Straße 33, 
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 373 75 19
E-Mail: kamenz@lavida-hauskrankenpflege.de
Internet: www.lavida-hauskrankenpflege.de

Malteser Ambulanter 
Pflegedienst

Malteser Sachsen-
Brandenburg gGmbH

Christian-Weißmantel-
Straße 12,
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 784 41 10
E-Mail: altenhilfe.kamenz@malteser.org
Internet: www.malteser-altenhilfe-sachsen.de

Pflegedienst 
„Am Herrental“

Westlausitz 
Pflegeheim & Kurz-
zeitpflege gGmbH

Pulsnitzer Straße 57,
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 787 38 20
E-Mail: info@wlpk.de
Internet: www.wlpk.de

Pflegedienst Lausitz ocs Pflegedienst Lau-
sitz GmbH

Nebelschützer Straße 11, 
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 931 10
E-Mail: info@pflegedienst-lausitz.de
Internet: www.pflegedienst-lausitz.com

Pflegedienst Sperling Jahnstraße 9, 
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 399 99 62
E-Mail: info@pflegedienst-sperling.de
Internet: www.pflegedienst-sperling.de

Therapie- & 
Pflegezentrum 
Westlausitz

Therapie- und Pflege-
zentrum Westlausitz 
GmbH

Bauhofgäßchen 2, 
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 787 693
Internet: www.therapiezentrum-westlausitz.de

Tipp - Verschiedene Pflegedienste helfen Ihnen auch bei Fragen rund und das Thema Pflege weiter und beraten Sie und Ihre 
Angehörigen gern, wie unter anderem bei der Anschaffung von geeigneten Pflegehilfsmitteln. 

Darüber hinaus bieten einige Unternehmen unterschiedliche Dienste über die reine Betreuung hinaus, wie z.B. Essen auf  
Rädern, hauswirtschaftliche Hilfe oder Fahrdienst. Fragen Sie am besten direkt beim Pflegedienst Ihrer Wahl nach.
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Tagespflege

Kurzzeitpflege

Soziale Einrichtungen

Einrichtung Träger Adresse Kontakt

ASB - Tagespflege 
Kamenz (vorauss. 
ab Anfang 2022)

ASB Dresden &  
Kamenz gGmbH

Garnisonsplatz 2,
01917 kamenz

Mobil: 0170 / 569 83 42, 0176 / 141 820 93
E-Mail: tp-kamenz@asb-dresden-kamenz.de
Internet: www.asb-dresden-kamenz.de

Malteserstift 
St. Monika

Malteser Wohnen & 
Pflegen gGmbH

Christian-Weißmantel-
Straße 27,
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 375 0
Internet: www.malteser-altenhilfe-sachsen.de
E-Mail: altenhilfe.kamenz@malteser.org

Pflegedienst Sperling Jahnstraße 9, 
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 399 99 62
E-Mail: info@pflegedienst-sperling.de
Internet: www.pflegedienst-sperling.de

Therapie- & 
Pflegezentrum 
Westlausitz

Therapie- & Pflege-
zentrum Westlausitz 
GmbH

Oststraße 13, 
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 373 76 25
Internet: www.therapiezentrum-westlausitz.de

Einrichtung Träger Adresse Kontakt

AZURIT 
Seniorenzentrum 
Bautzner Berg

AZURIT Rohr GmbH Hohe Straße 20,
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 373 390 
E-Mail: szbautznerberg@azurit-gruppe.de
Internet: www.azurit-gruppe.de

Malteserstift 
St. Monika

Malteser Wohnen & 
Pflegen gGmbH

Christian-Weißmantel-
Straße 27,
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 375 0
Internet: www.malteser-altenhilfe-sachsen.de
E-Mail: altenhilfe.kamenz@malteser.org

Einrichtung Verein Adresse Kontakt

Fair - Kauf - Zentrum 
Sozialkaufhaus Kamenz

Aktiv vor Ort e.V. Garnisonsplatz 4, 
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 361 402
E-Mail: fair-kauf-zentrum@web.de
Internet: fair-kauf-zentrum-shopping-center.business.site

Tafel Kamenz Kamenzer Tafel e.V. Garnisonsplatz 4a, 
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 783 896
E-Mail: info@kamenzer-tafel.de
Internet: www.landesverband-saechsische-tafeln.de
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Alltagsbegleitung für Senioren
Die Stadt Kamenz hat das neue Projekt „Alltagsbegleiter“  
begonnen. Alltagsbegleiter unterstützen im Ehrenamt  
Senioren ab 60 Jahren, die im eigenen Hausstand leben, Hilfe 
benötigen und einsam sind u.a. bei folgenden Aktivitäten:

	> gemeinsames Einkaufen
	> Begleitung zu Behördengängen und Arztbesuchen
	> Begleitung zu Seniorentreffs und Feiern
	> gemeinsame Freizeitgestaltung, Karten spielen, Vorlesen 
aus Büchern, spazieren gehen

	> Hilfe im Haushalt, z.B. gemeinsames Kochen, Backen usw.

Interessierte, die ehrenamtlicher Alltagsbegleiter werden  
wollen oder einsame Senioren, die von einem Alltagsbeglei-
ter begleitet werden möchten, können sich melden bei der 
Stadtverwaltung Kamenz (Tel. 03578 / 379 232).

„Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuer-
mitteln auf der Grundlage des vom Sächsischen 
Landtag beschlossenen Haushaltes“. 

Behindertenbeauftragte der Stadt Kamenz
Frau Ulrike Pohl ist seit Mai 2021 ehrenamtliche Behinder-
tenbeauftragte/ Inklusionsbeauftragte der Stadt Kamenz. Sie 
vertritt die Interessen und Belange der Einwohnerinnen und 
Einwohner mit Behinderungen in der Stadt Kamenz mit dem 
Ziel, Benachteiligungen zu beseitigen und zu verhindern.

Behindertenbeauftragte Ulrike Pohl
Mobil: 0157 / 788 755 30
E-Mail: behindertenbeauftragte@stadt.kamenz.de

Sicherheit
Trickbetrüger und Kriminelle haben es häufig auf ältere 
Menschen abgesehen. Die Palette der Betrügereien 
reicht von völlig überteuerten Notruftelefonaten über  
„Enkeltricks“ zu Kaffeefahrten und dubiosen Haustürverträgen.

Um sich vor Betrugsmaschen zu schützen, rät die Polizei:
	> Lassen Sie keine Fremden in die Wohnung
	> Fallen Sie nicht auf Mitleidsmaschen oder vermeintliche 
Umfragen herein, geben Sie keine Details zu Ihren finan-
ziellen und familien Verhältnissen preis

	> Nichts an der Haustür unterschreiben (am Telefon / an der 
Haustür geschlossene Verträge können widerrufen werden)

	> Wenn „Verwandte“, z.B. der angebliche Enkel, in der finanziel-
len Not sind: nicht gleich die Geldkarte zücken. Seien Sie miss-
trauisch und halten Sie Rücksprache zu anderen Verwandten

	> Lassen Sie sich von dem Anrufer nicht unter Druck setzen 
oder zu etwas drängen. Vereinbaren Sie einen Gesprächster-
min für den nächsten Tag und überprüfen Sie die Angaben

	> Übergeben Sie niemals Geld an unbekannte Personen
	> Lassen Sie sich die Kontaktdaten des Anrufers geben und 
überprüfen Sie diese mit den Ihnen bekannten Nummern

	> Wenn Gewinne oder Geschenke im Briefkasten oder im E-
Mail-Postfach liegen: Vorsicht vor kommerziellen Adress-
sammlern oder kostenpflichtigen Bestellungen; niemals 
die Kontodaten an dubiose Anfragen herausgeben, Firmen 
mit nur einer Postfachanschrift meiden, immer das Klein-
gedruckte lesen!

Kaffeefahrten mit Vorsicht genießen: Es sind überwiegend 
Busreisen, auf denen Ihnen meist überteuerte Waren zum Kauf 
angeboten werden. Lassen Sie sich nie zu einem Kauf nötigen!

	> Prüfen Sie die Ware, den Kaufvertrag, die Adresse der  
Firma und achten Sie auf ein Widerrufsrecht! – nur für 
deutsche Firmen gilt das deutsche Widerrufsrecht! Lassen 
Sie die Widerrufsfrist nicht verstreichen (i.d.R. 14 Tage)

In die Falle getappt - was nun?
Kommt Ihnen die Kontaktaufnahme verdächtig vor oder sind 
Sie auf einen Betrug hereingefallen sollten Sie:

	> umgehend die Polizei informieren, ggf. Anzeige erstatten
	> sich bei der Verbraucherschutzzentrale in Ihrer Nähe (siehe 
Seite 12) informieren und beraten lassen

7  ALLTAGSHILFEN
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Essen auf Rädern

Kostenpflichtige Fahrdienste

Dienst Adresse Kontakt

Pflegedienst Lausitz Nebelschützer Straße 11, 01917 Kamenz Tel.: 035722 / 931 10
E-Mail: info@pflegedienst-lausitz.de
Internet: www.pflegedienst-lausitz.com

Pflegedienst Sperling Jahnstraße 9, 
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 399 99 62
E-Mail: info@pflegedienst-sperling.de
Internet: www.pflegedienst-sperling.de

Hauskrankenpflege 
Sonnenschein

Straße der Einheit 2, 01917 Kamenz Tel.: 03578 / 788 96 80
E-Mail: hauskrankenpflege-sonnenschein@web.de
Internet: www.hauskrankenpflege-sonnenschein.de

Menüservice Parkidylle Dorfplatz 2,
01920 Haselbachtal, 
OT Reichenbach

Tel.: 035795/ 397 390
E-Mail: info@parkidylle.de, bestellung@parkidylle.de
Internet: www.parkidylle.de

LaOla Zentralküche Ziegenbalgstraße 30, 01896 Pulsnitz Tel: 0800 / 168 99 99
E-Mail: info@laola-zentralkueche.de
Internet: www.laola-zentralkueche.de

Außerdem: Vermittlung 
Menüdienste - über 
Malteser Pflegedienst

Christian-Weißmantel-Straße 12,
01917 Kamenz

Tel.: 03578 / 784 41 10
E-Mail: altenhilfe.kamenz@malteser.org
Internet: www.malteser-altenhilfe-sachsen.de

Dienst Adresse Kontakt

ASB Kreisverband 
Kamenz e.V.

Jesauer Straße 37A, 01917 Kamenz Tel.: 03578 / 308 595, 
Internet: www.asb-kamenz.de

Fahrdienstservice Seidel Jesauer Straße 48, 01917 Kamenz Tel.: 03578 / 397 599, Mobil: 0172 / 352 46 83

Mietwagen Donath Haberkornstraße 2, 01917 Kamenz Tel.: 03578 / 303 275, Mobil: 0172 / 370 81 94

Taxi & Bus Robel Nebelschützer Straße 61, 01917 Kamenz Tel.: 0800 / 800 97 77, E-Mail: kontakt@taxi-robel.de
Internet: www.taxi-robel.de

Taxi Schleinitz Am Ochsenberg 1, 01917 Kamenz Tel.: 03578 / 304 103

Taxi Schöne Neschwitzer Straße 43, 01917 Kamenz Tel.: 03578 / 313 185, Mobil: 0172 / 130 12 51

Taxi & Mietwagen Haase Forststraße 37e, 01917 Kamenz Tel.: 03578 / 301 610

Taxi Vacek Nebelschützer Straße 13, 01920 Nebelschütz Tel.: 03578 / 302 006

Therapie- und Pflegezentrum 
Westlausitz GmbH

Bauhofgässchen 2, 01917 Kamenz Tel.: 03578 / 373 76 18, E-Mail: info@tz-westlausitz.de
Internet: www.therapiezentrum-westlausitz.de
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Schlüsseldienste

Wichtige Telefonnummern

Dienst Adresse Kontakt

Schlüssel & Schuh 
EXPRESS Kamenz

Siedlungsweg 2a, 01917 Kamenz Tel.: 24h unter 0177 / 516 32 32
E-Mail: info@schluessel-schuh-km.de
Internet: www.schluessel-schuh-km.de

Sämann GmbH 
Bauschlosserei – 
Schlüsseldienst

Hoyerswerdaer Straße 25, 01917 Kamenz Tel.: 03578 / 307 893
E-Mail: info@schlosser-saemann.de
Internet: www.schlosser-saemann.de

7  ALLTAGSHILFEN

Feuerwehr, Rettungsdienst Notruf	 112

Leitstelle Hoyerswerda
  Anmeldung Krankentransport	 03571 / 192 22
  Integrierte Regionalleitstelle Feuerwehr     03571 / 192 96

Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117

Giftnotruf	 0361 / 730 730

Apothekennotdienstfinder     Festnetz    0800 / 002 28 33
			    Mobil                           22 8 33

Polizei Notruf			   110
  Polizeirevier Kamenz		  03578 / 35 20

Zentraler Sperrnotruf (Bankkarten, Ausweis) 	 116 116

Telefonseelsorge 	 	 0800 / 111 0 111
				    0800 / 111 0 222

Kinder- und Jugendtelefon	 116 111

Elterntelefon	 0800 / 111 0 550

Frauenschutzhaus Bautzen 	 03591 / 451 20

ewag Kamenz Service-Telefon	 03578 / 377 200
  Havariedienst Strom, Wasser, Wärme      03578 / 377 377

ENSO Service-Telefon           	 0800 / 668 68 68
  Havariedienst Erdgas     	         0351 / 501 788 80
  Havariedienst Strom     	         0351 / 501 788 81
  Entstördienst Internet & Telefon   	         0800 / 507 51 00

Abfallamt Hotline	 03591 / 525 170 299

Stadtverwaltung Kamenz - Bürgerservice    03578 / 379 0  

Kamenz-Information	 03578 / 379 205

Fundbüro	 03578 / 379 242

Landratsamt - Bürgeramt Kamenz     03591 / 525 111 511

Weitere Telefonnummern
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Gesetzliche Betreuung
Wenn volljährige Menschen ihre rechtlichen Angelegenheiten 
wegen körperlichen, psychischen oder geistigen Krankheiten 
oder Behinderungen nicht mehr selbst entscheiden können, weil 
sie deren Sinn nicht verstehen oder bei Institutionen nicht mehr 
persönlich erscheinen können, brauchen sie einen Stellvertreter, 
der solche Entscheidungen, wie Mietangelegenheiten, Verträge, 
Vermögensverwaltung, die Einwilligung in medizinische Be-
handlungen oder die Anwendung von freiheitsentziehenden 
Maßnahmen für sie trifft. Die Ehepartner, die volljährigen Kinder 
oder beste Freunde sind zu dieser Stellvertretung nicht befugt. In 
solchen Fällen können der Betreffende selbst oder Verwandte, Be-
kannte, Krankenhäuser, Pflegedienste beim Betreuungsgericht 
die Bestellung  eines Betreuers beantragen. 
Das Gericht entscheidet das in einem Verfahren, in dem der Be-
treffende persönlich und andere Personen aus seinem Umfeld, 
auch Pflegekräfte, angehört werden, ein Sachverständigengut-
achten vorliegt und bei Erfordernis ein Verfahrenspfleger zur 
Wahrnehmung der Rechte des Betreffenden hinzugezogen wird. 
Weil der Richter seine Entscheidung zum Wohl des zu Betreuen-
den treffen und der Betreuer geeignet sein muss, ist es hilfreich, 
wenn in einer Betreuungsverfügung schon vorher aufgeführt 
wird, welche Personen man in diesem Fall als Betreuer wünscht 
und welche nicht. Der vom Betreuungsgericht eingesetzte Be-
treuer erhält eine Urkunde, in der genau aufgeführt ist, für 
welche Angelegenheiten er für seinen zu Betreuenden die Ent-
scheidungen als gesetzlicher Vertreter zu treffen hat. Alle Angele-
genheiten, die in der Urkunde nicht aufgeführt sind, entscheidet 
der Betreffende weiterhin selbst, Eheschließungen, Testamente 
und das Wahlrecht ohnehin. Damit wird deutlich, dass Betreu-
ung keine „Entrechtung“ ist und dass die früher übliche Entmün-
digung durch das Betreuungsgesetz abgeschafft wurde. 
Der Betreuer ist verpflichtet, alle Entscheidungen zum Wohl sei-
nes zu Betreuenden zu treffen. Dieser soll sein Leben nach seinen 
Wünschen und Gewohnheiten weiterführen können. Dabei hat 
der Betreuer nur die Position seines zu Betreuenden zu vertreten 
und nicht die der Verwandten oder Pflegepersonen. Das Betreu-
ungsgesetz verpflichtet den Betreuer zum persönlichen Kontakt 
und dazu, jede Entscheidung mit seinem zu Betreuenden zu be-
sprechen. Auch bei der Bestimmung des mutmaßlichen Willens, 

wenn Gespräche nicht mehr möglich sind, ist der persönliche 
Kontakt unerlässlich. Bei Entscheidungen mit gesundheitlichen 
oder sozialen Konsequenzen, in Vermögensangelegenheiten und 
bei der Anwendung von freiheitsentziehenden Maßnahmen hat 
der Betreuer die Zustimmung des Gerichts einzuholen.
Das Gericht hat den Betreuer bei Nichteignung zu entlassen. Das 
ist der Fall, wenn Abrechnungen vorsätzlich falsch erstellt wer-
den, wenn der persönliche Kontakt nicht ausreichend ist oder 
wenn der zu Betreuende nicht mehr mit dem Betreuer zusam-
men arbeiten will. Nahe Angehörige haben eine Beschwerdebe-
fugnis, wenn das Gericht einem  beantragten Betreuerwechsel 
nicht nachkommt.
Zum Schutz des zu Betreuenden kann das Gericht einen Einwil-
ligungsvorbehalt für Vermögens- und Mietentscheidungen fest-
legen. Entscheidungen des zu Betreuenden gelten in diesem Fall 
erst dann, wenn der Betreuer zustimmt. Betreuung heißt auch 
nicht Aufhebung der Geschäftsfähigkeit. Nur dann, wenn der zu 
Betreuende aus gesundheitlichen Gründen seinen Willen nicht 
mehr frei bilden kann, spricht das Gericht durch die „Betreuung 
in allen Angelegenheiten“ Geschäftsunfähigkeit aus. Aber auch 
geschäftsunfähige Bürger  haben entsprechend BGB das Recht, 
Geschäfte des täglichen Lebens, die mit geringen Mitteln bewirkt 
werden, rechtswirksam selbst abzuschließen.

Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
Die Bestellung eines Betreuers kann im Rahmen der Wahrung des 
Persönlichkeitsrechts auf Selbstbestimmung vermieden werden, 
wenn rechtzeitig in einer Vorsorgevollmacht ein oder mehrere 
Bevollmächtigte zur Stellvertretung eingesetzt werden. Die Vor-
sorgevollmacht geht der Betreuerbestellung vor. Deshalb beseht 
auch eine unverzügliche Vorlagepflicht beim Betreuungsgericht.
Der Bevollmächtigte kann für den Vollmachtgeber entscheiden, 
sobald er die Vorsorgevollmacht in der Hand hat. Ab diesem Mo-
ment ist er der gesetzliche Vertreter für die Entscheidung aller 
in der Vollmacht aufgeführten Lebensangelegenheiten. Daraus 
ist ersichtlich, dass für die Bevollmächtigung ein ganz beson-
deres Vertrauensverhältnis zwischen den handelnden Perso-
nen bestehen muss. Trotzdem sollte in der Vollmacht bestimmt 
werden, dass der Bevollmächtigte erst dann von der Vollmacht  
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Gebrauch machen darf, wenn der Vollmachtgeber nicht mehr 
handlungsfähig ist und dass der Vollmachtgeber dem Bevoll-
mächtigten weiterhin Weisungen erteilen kann. Auch die Be-
stimmung eines Kontrollbevollmächtigten ist möglich. 
Die Vollmacht muss alle Lebensbereiche konkret aufführen, die 
der Bevollmächtigte entscheiden darf. Eine „Generalvollmacht zur 
Vertretung in allen Angelegenheiten“ reicht nicht, weil für Heil-
behandlungen, Unterbringungen, freiheitsentziehende Maßnah-
men, Vermögen ausdrückliche Befugnisse verlangt werden. Sollten 
nicht alle Entscheidungsbereiche in der Vollmacht aufgeführt sein, 
muss das Gericht für diese Gebiete einen Betreuer bestimmen. 
Hilfreich ist es, wenn in die Vorsorgevollmacht eine Betreuungsver-
fügung aufgenommen wurde, durch die der Bevollmächtigte dazu 
empfohlen wird. Die Vorsorgevollmacht kann formlos geschrieben 
werden und ist nur bei Grundstücks- und Darlehensfragen sowie 
im Handelsgewerbe vom Notar zu beurkunden. Trotzdem sollte 
sich jeder, der eine Vorsorgevollmacht schreibt, umfänglich infor-
mieren. Dazu eignen sich schriftliche Handreichungen oder auch 
die Hilfe bei der Formulierung durch die Mitarbeiter eines Betreu-
ungsvereins. In Fällen, wo Zweifel an der Zuverlässigkeit eines Be-
vollmächtigten bestehen, kann vom Gericht ein Kontrollbetreuer 
bestimmt werden. Gegenwärtig hat sich als sinnvoll erwiesen, die 
Patientenverfügung mit in die Vorsorgevollmacht aufzunehmen. 
In der Patientenverfügung kann für den Fall der eigenen Einwilli-
gungsunfähigkeit festgelegt werden, wieviel und welche medizini-
sche Versorgung der Verfügende als Sterbender wünscht. Auf Grund 
des persönlichen Selbstbestimmungsrechts kann der Sterbende 
statt Lebensverlängerung und Apparatemedizin nur Schmerz- und 
Beschwerdelinderung verfügen. Seit 2009 sind Betreuer, Bevoll-
mächtigter, behandelnder Arzt und Betreuungsgericht an den in 
der Patientenverfügung niedergelegten Willen rechtlich gebunden. 

Beratung zu  Betreuungs-, Patientenverfügung und Vollmacht:
Betreuungsverein Landkreis Kamenz e.V.
Ansprechpartner: Herr Gradel
Heinrich-Heine-Str. 2, 01917 Kamenz
Tel.: 03578 / 305 939, Fax: 03578 / 306 067
E-Mail: betreuungsverein@btvkm.de
Internet: www.btvkm.de

Testament
Im deutschen Erbrecht erbt der Ehepartner neben den eigenen 
Kindern oder wenn diese verstorben sind, deren Kindern und 
wenn kein Ehevertrag oder anders besteht, in der Wirtschafts-
form der Zugewinngemeinschaft je 50% des Nachlasses. Zu be-
achten ist, dass In der Zugewinngemeinschaft dieser Nachlass 
nur die Hälfte des seit Eheschließung gemeinsam erwirtschafte-
ten Vermögens sein kann. 
Auch Schulden werden vererbt. Gibt es keine Kinder, sind die 
Eltern oder deren Abkömmlinge die gesetzlichen Erben. Will 
beispielsweise der Ehepartner die Kinder enterben und seine 
Ehepartnerin als Alleinerbin einsetzen, muss er ein Testament 
errichten. Im deutschen Erbrecht erben jedoch alle so „enterbten“ 
einen Pflichtteil, auf den sie verzichten können. Der Pflichtteil 
beträgt die Hälfte des gesetzlichen Erbteils und kann nur in Aus-
nahmefällen entzogen werden. Er ist den Erben in Geld aus dem 
Erbe auszuzahlen. 

Testamente können beim Notar erstellt oder müssen eigenhändig 
geschrieben werden. Sie müssen als Testament gekennzeichnet 
sein und klar aussagen, wer die Erben sind und wer was oder wie-
viel erbt. Sie sind mit Ort und Datum zu unterschreiben und zwar 
so, dass der Erblasser eindeutig zu erkennen ist. Wer Testamente 
findet, hat sie beim Nachlassgericht abzuliefern, sonst macht er 
sich strafbar. Das Erbe kann ausgeschlagen werden, empfehlens-
wert ist vorher eine sachkundige Beratung. 

Gemeinsames Testament von Ehegatten
Ehegatten können ein gemeinsames Testament errichten, in 
dem sie sich gegenseitig beim Versterben eines Partners zu Erben 
einsetzen. Dieses gemeinsame Testament ist von beiden Ehegat-
ten mit Vor-und Zunamen zu unterschreiben.                                                        
Um auszuschließen, dass Kinder, die beim Erstversterbenden ih-
ren Pflichtteil verlangen und dadurch beim Letztversterbenden 
bevorteilt werden, kann verfügt werden, dass sie dann auch nur 
den Pflichtteil erhalten.  
                                                           
Möglich ist der notarielle Abschluss eines Erbvertrages, in dem 
eine Leistung z.B. Pflege, Betriebsübergabe mit dem Einsatz als 
Erbe verfügt wird.
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Notfall- und Dokumentenmappe
Ob für Behördengänge oder den Notfall - Ihre wichtigsten 
(meist schwer ersetzbaren) Unterlagen und Papiere sollten Sie 
für sich selbst oder Ihre Vertrauten in einer „Wichtig-Mappe“  
ordentlich, sicher und schnell griffbereit aufbewahren:

	> Übersicht Ihrer wichtigsten (Notfall-)Kontakte  
(z.B. Angehörige, Ärzte, helfende Nachbarn, Notrufnummern)

	> Familienstammbuch, Geburtsurkunde, Heiratsurkunde 
	> Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung
	> Unterlagen von Sozial-, Renten- und Krankenversicherung
	> Versicherungspolicen (z.B. Hausrat-, Lebensversicherung 
usw., alternativ Notiz zum Aufbewahrungsort)

	> Testament (bzw. Kontakt des Notars oder des zuständigen 
Nachlassgerichts mit jeweiliger Aufbewahrungsnummer)

	> Bank-Unterlagen, Sparbücher, Wertpapiere, Vollmachten
	> Mietverträge,bei Eigentum: Grundbuchauszug
	> Ernennungsurkunden, Zeugnisse, Arbeitsverträge
	> ggf. Kopie Personalausweis und anderer Ausweise
	> ggf. Liste Notfallkoffer, Medikamente, Schrittmacherdaten
	> ggf. Zugänge zu digitalen Profilen

Was tun im Sterbefall?
Wenn ein geliebter Mensch von uns geht, sitzt der Schock tief. Es 
fällt schwer in dieser Situation klare Gedanken zu fassen. Den-
noch müssen viele Dinge erledigt werden. Sich im Vorfeld damit 
zu beschäftigten, hilft im Ernstfall sicher und richtig zu handeln. 

Was zuerst zu tun ist
	> (Haus-) Arzt verständigen - er bestätigt den eingetretenen 
Sterbefall offiziell und stellt den Totenschein aus

	> die engsten Angehörigen benachrichtigen
	> Verfügungen und Verträge des Verstorbenen suchen, um 
entsprechend handeln zu können (z.B. Bestattungsver-
fügung, Vorsorgevertrag mit einem Bestattungsinstitut, 
Achtung: ein versiegeltes Testament nicht öffnen!)

	> wichtige Unterlagen bereitlegen (Personalausweis, Ge-
burtsurkunde, Heiratsurkunde, Krankenkassenkarte)

	> ein Bestattungsunternehmen mit der Beerdigung beauftra-
gen (bzw. bei entsprechender Vorsorgregulung informieren)

Zeit für den Abschied nehmen
Wenn Ihr Angehöriger zu Hause verstorben ist, muss er nicht 
unbedingt sofort abgeholt werden, sondern kann ggf. (sofern 
Sie es wünschen) etwas länger vor Ort bleiben, damit Sie sich 
verabschieden können. Besprechen Sie dies mit dem verstän-
digten Arzt oder dem Bestattungsunternehmen.

Was in den ersten Tagen zu tun ist
	> ein Bestattungsunternehmen mit der Beerdigung beauf-
tragen (wenn noch nicht geschehen, siehe oben)

	> Sterbefall beim zuständigen Standesamt melden und  
Sterbeurkunde beantragen, spätestens am dritten Werktag 
nach dem Todesfall (dies übernimmt nach Absprache auch 
Ihr beauftragtes Bestattungsunternehmen)

	> Beerdigung mit dem Bestatter vorbereiten (Auswahl von 
Sarg, Urne, Termin und Umfang der Trauerfeier vereinba-
ren, Traueranzeige schalten, Redner, Blumen, Musik u.ä.)

	> Grabstelle beantragen, ggf. Grabpflege beauftragen 
	> Wohnung versorgen (Pflanzen, Haustiere, Strom, Wasser)
	> Arbeitgeber, Ärzte und Versicherungen benachrichtigen 
(z.B. Sozial-/ Renten-, Kranken-, Lebens- und Sterbeversi-
cherung), ggf. Versicherungsansprüche geltend machen

	> Verwandte und Bekannte informieren, ggf. Hilfe fordern

Was außerdem zu tun ist
	> Testament (wenn vorhanden) beim Nachlassgericht vorlegen, 
Nichtabgabe von Testamenten Verstorbener führt zu Strafe!

	> evtl. Erbschein ausstellen lassen (Nachlass-/ Amtsgericht)
	> ggf. Erbe ausschlagen (Frist: 6 Wochen, beim zuständigen 
Nachlassgericht oder ggü. dem Notar)

	> Verträge und Mitgliedschaften kündigen bzw. übertragen 
(z.B. Miete, Gas, Strom, Telefon, Handy, GEZ, Sparkonto, 
Haftpflicht-, Hausrat-, Kfz-Versicherung, Abos, Vereine)

	> Kraftfahrzeuge (z.B. Pkw, Anhänger) ab- bzw. ummelden
	> Hinterbliebenenrente beantragen 
	> ggf. Postnachsendeauftrag an Erben oder Bevollmächtigte
	> Danksagungen versenden bzw. Zeitungsinserat aufgeben
	> Ordnung des digitalen Nachlasses, z.B. Benutzkonten 
löschen, Daten sichern (sinnvoll: Zugangs-/ Passwortliste)
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Kirchgemeinden

Friedhöfe und Friedhofsverwaltungen

Einrichtung Adresse Kontakt

Ev.-Luth. Kirchgemeinde  
Kamenz-Cunnersdorf 

Kirchstraße 20, 01917 Kamenz Tel.: 03578 / 304 199
E-Mail: info@kg-kamenz-cunnersdorf.de
Internet: www.kg-kamenz-cunnersdorf.de

Katholische Kirchgemeinde  
St. Maria Magdalena

Talstraße 14, 01917 Kamenz Tel.: 03578 / 788 38 24
E-Mail: kamenz@pfarrei-bddmei.de
Internet: www.mariamagdalena-kamenz.de

Adventgemeinde Kamenz Pulsnitzer Staße 114, 01917 Kamenz Tel.: 0172 / 795 65 81 (Gemeindeleitung)
E-Mail: michaelohorn59@gmail.com
Internet: https://sta-lausitz.net

Einrichtung Adresse Kontakt

Friedhofsverwaltung der  
Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Kamenz - Cunnersdorf

Feldstraße 2, 01917 Kamenz Tel.: 03578 / 316 177 (Kamenz), 
Tel.: 03578 / 783 325 (Cunnersdorf)
E-Mail: friedhof@kg-kamenz-cunnersdorf.de
Internet: www.kg-kamenz-cunnersdorf.de

Friedhöfe: > St.-Just-Friedhof (Feldstraße/ Königsbrücker Straße, Kamenz)
> Pfarrfriedhof St. Marien (Lessinggässchen, Kamenz)
> Friedhof Cunnersdorf (Kirchweg 2, Kamenz OT Cunnersdorf)

Pfarrei Katholische Kirch- 
gemeinde St. Maria Magdalena

Talstraße 14, 01917 Kamenz Tel.: 03578 / 788 38 24
E-Mail: kamenz@pfarrei-bddmei.de
Internet: www.mariamagdalena-kamenz.de

Friedhof: > Katholischer Friedhof (Hohe Straße, 01917 Kamenz)

Stadtverwaltung Kamenz Markt 1, 01917 Kamenz Tel.: 03578 / 379 0
E-Mail: stadtverwaltung@kamenz.de
Internet: www.kamenz.de

Friedhof: > Kommunaler Friedhof Zschornau - Schiedel (Am Flugplatz, 01917 Kamenz OT Zschornau-Schiedel)

FriedWald GmbH 
(Verwaltungshelferin der 
Stadtverwaltung Kamenz)

Im Leuschnerpark 3, 
64347 Griesheim

Tel.: 06155 / 848 100
E-Mail: info@friedwald.de
Internet: www.friedwald.de/kamenz

Friedhof: Friedwald Kamenz (am Lückersdorfer Weg, Kamenz zwischen OT Brauna und Lückersdorf)
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ÜBERSICHTSPLAN
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Kamenz

Rathaus, Bürgerservice
Sakralmuseum /  
Klosterkirche St. Annen 
Lessing-Museum
Stadtbibliothek
Polizeirevier
Wilhelm-Weiße-Garten
Volkspark

Stadttheater
Ponickau-Haus /  
Museum d. Westlausitz
Stadtgeschichte im 
Malzhaus
Schillerpromenade
Krabat-Spielplatz
Barmherzigkeitsstift

St. Just Kirche
Hutbergbühne
Hutberg / Lessing-Turm
Hauptkirche St. Marien
Katechismuskirche
Lessing-Gedenkstätte
Roter Turm
Gedenkstätte Herrental

Bäckerteich
Katholische Kirche
Ärztehaus
Krankenhaus
Verwaltungszentrum 
Macherstraße
Sammelsurium
Volkshochschule

Schwimmhalle
Flugplatz
Kamenz-Information
Parkplätze
Busplatz
Bahnhof
Toiletten
Sitzmöglichkeit
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